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Nüchternheıit diskutieren und AUS$s DiIe Auflage der 1mM englıschen daß S1e sıch näher dıie fIranzösısche
ideologischen Grabenkämpfen heraus- Verlagshaus eoffrey Chapman C1- Version nlehnt
zuhalten. DDen einen sınd Drogensüch- schıienenen Ausgabe W al bereıts VOI Methodisch. den Katechiısmus betref-
tıge und Drogentote 1L1UT eın wıllkom- der OINlzıellen Veröffentlichung VCI- fend, WIEe auch Sachlıc. In ezug auf
S Steinchen 1mM kulturpessimıistı- rıffen. eıtere uflagen lıegen VOT dıe „inclusıve language‘“, ist dıeser
schen Mosaık Für andere hängen das DZW sSınd eplant. Streiıt komplexer, als 6S vielleicht auf
freiheıtliche Profil UMNMNSCTHGN Gesell- den ersten IC den Anscheın hat SO-Soweıt INan sıch bısher bereıts einenschaft und der humane Fortschriutt AdUS$S- sehr dıe Forderung nach eıner „inClusı-
gerechnet der Freıheıt, sıch [OTSAauU-

1INATUC VO  — der Rezeption des Kate- language“ INn Teılen der Weltkıirche
fen oder ekKılien können. chısmus 1mM englıschen Sprachraum

machen kann, auf, daß be1l ertT MAaSSIV aufgebrochen ist, ist S1e doch
en 11UT nehmen dıe Kommentato- noch nıcht allgemeın akzeptiert undtheologıischen Krıtik 1M Detaıl, dıe der
HCH für hre polıtıschen Stellungnah- 1m deutschen Sprachraum geäußerten rezıplert, selbst WENN INan davon AUS$S-
NCN und Leıtartıke dıe Gewıißheıt. gehen kann, daß dıe Entwicklung In
daß Haschisch eiıne Eınstiegsdroge Ist, Deutlichkeit In nıchts nachsteht,

das Ereignits Katechismus auffallend den englıschsprachıgen Ländern, VOT
daß dıe Verfügbarkeıt VO Drogen dıe em den USA hıer weıter VOTANSC-
Anzahl der Konsumenten senkt, daß DOSILIV gewürdıgt WITd. ıne Be- schrıtten ist als anderswo.wertiung kann für viele andere stehen:sıch dıe Szenen der sogenannten „Wel DIe Tatsache., daß dıe katholische Kır- Krıtisch ırd INanll er der 11U11-chen“‘ und „harten“ Drogen WITKIIC che überhaupt In der Lage Ist, eın sSol- mehr vorlıegenden englıschen VersiontTennen lassen, dalß Substituti1onspro- ches Dokument hervorzubringen, anmerken mMUSSen, daß für viele
STAMME des Rätsels Lösung sSınd oder
nıcht. daß kontrollherte Abgaben VO

könne einem, dıe engliısche athol1- Katholıken ın den entsprechenden
sche Wochenzeıtung 95  he 1a Ländern inzwıschen ein lankes Ar-Drogen der alıa WITKI1IC dıe (Je-

schäftsbasıs entziehen? DiIe vorder- 28.5.94), „Demut und Bewunderung gernI1s darstellt, W etiwa ın Nr des
abnötıigen”. Prologs sleich üunfmal dıe Ormster Front mıt der rogenproblematık

eilahten en diese Gew1ßheit nıcht Aus nla der Veröffentlichung der „man  . DZW. A  c für den ıngular
emglıschen Version des KKK steht In DZWw den Plural VO „Mensch‘“ VEITWEN-und SsSınd CZWUNSCH experımen- den Ländern, 1n denen der Katechıis- det WITd. Es finden sıch allerdings auchtıeren, sıch Voranzutasten Natürlich

kann nıemand wollen, daß an 1n I1US bereıts se1t einem Jahr oder länger tellen, denen dıe englische ber-
vorliegt, jedoch nıcht dıe Rezeption Seizung 1im Gegensatz Z franzÖösı-den gelegt werden oder elıne mıt des Katechismus als solche 1MmM Miıt-sıcherlich großen Defizıten belastete schen Fassung inklusıv formuhert: In
elpunkt des Interesses, sondern dıe Nr 549 etiwa wırd das französıscheDrogenpolitik ınfach weıtergeführt

ird Was aber soll dıe ede VO  — eiıner Umstände des außerordentlich schwie- „hommes“ (gemeint sSınd „Menschen‘‘)
rıgen Übersetzungsvorgangs. Bereıts mıt „iIndıvıduals‘ wledergegeben.„vollständig“ gescheıterten rogenpoO- 1m rühjahr etzten Jahres hätte dıeıtık? ahrscheımlicher ist doch, daß CS bDber D geht, WIE unschwer erkennbar.englische Übersetzung vorliegen SOl-immer 1UT dıe zweıtbeste Lösung o1bt, len DIe erheblıiche Verzögerung ist In diıesem Streıt nıcht 11UT dıe „1IN-

die überdies tändıg eprüft und refOr- clusıve language‘“, sondern ogrund-
mlert werden muß fO kennzeichnend sowohl für das Projekt sätzlıche methodische Erwägungen 1mWeltkatechısmus WIEe auch dıe S1- /usammenhang mıt dem lıterarıschenuatıon der Kırche insgesamt. und rec  ıchen (Jenus Katechısmus.

Von WC dıe Krıtik der ersten Ver- Eın amtlıcher Katechısmus ware über-
SION der englıschen Übersetzung zuerst fordert, wollte 1908028 VO ıihm$
ausg1ıng, VO Rom Wıen oder San Cl So Entwıicklungen vorwegnehmen
Francısco oder sonstwoher, ist letztlich oder testschreıben, dıe noch- nıchtBestätigung belanglos. atsacnhe Ist, daß dıe VO WITKIIC akzeptiert SINd. Eın Katechis-

Endlich erschienen: der Weltkatechis- dem US-Priester Douglas Ar I11US ist ın gewWIlsSser Weiıise VO  — Natur
angefertigte Übersetzung verschlede- AUS „konservatıv“. Insofern Wl dıeMUS aufnglisc NENOTTS auft erheblıche Ablehnung Grundsatzentscheidung, einen welt-

Anderthalb Te nach der Veröffent- st1eß Im Miıttelpunkt der Krıitik stand weıt gültıgen Katechısmus erarbel-
lıchung der französıschen Ur-)Ver el dıe verwendete „Inclusıve angu- ten und veröffentlichen, entsche!1l1-
S1ION des „Katechısmus der Katholı- dASC also der Versuch, In bewußt dend und präjudızıerte vieles welıtere.
schen Kırche“ erschıen Ende Maı 9008  — irauengerechter Sprache überset- Die englısche Übersetzung VCI-

ndlıch auch dıe englısche Überset- 7e1 Im prı 1993, als ursprünglıch dıe stand sıch weıt über dıe rage der Sln
ZUNg Den Tellnehmern der T1Kanı- Übersetzung bereıts veröffentlich se1ın clusıve language‘“ hınaus als Versuch
schen Bıschofssynode Wal In der ersten sollte, Thıelt der australıiısche TZDI- einer Adaptatıon des lextes den
Maiwoche eiıne In Naırobl erschıenene SCJoseph Eric D’Arcy den Auftrag, englıschsprachıgen Kontext. Der

Übersetzer der überarbeıteten Fas-Ausgabe vorab überreıicht worden. diıese Übersetzung SO überarbeıten,
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ENTWICKLUNGEN

SUNg esteht beıispielswelise neı1dlos CIn
daß sıch dıe ers Fassung „stilıstısch
besser ese als dıe VO ıhm vorgelegte
(1n TIThe Tablet, 21.5.94). DiIie EenSsie
Übersetzung wollte möglicherweise

leisten, Wäas 1m Grunde 1U eın Bıoethıiık Fıne europäıische Kon-geNuIN AdUus dem englischsprachıgen
Kontext erwachsener ext hätte le1-
sten können. Insofern kommt einem vention der Mınımal-Standards
dıe Ausemandersetzung dıe O8
lıschsprachıge Übersetzung WIEe eine Das Vo Europarat eingesetzte Steering Commulttee of Bioethics C omute

Directeur DOUF Ia Biotethique hat einen Entwurf zu einer Bioethik-Konvention e)y-nachträgliche Bestätigung der Eınwän-
de eınen gesamtkirchlichen Ka- arbeitet, der nach seiner Verabschiedung für die 5 Mitgliedstaaten verbindlich eın

techısmus VO  va
soll. Der In der „Frankfurter undschau Z dokumentierte Konventions-

Regionale Katechismen können sıch Entwurf stellt Regeln Ur Embryonenforschung, Gentechnologie und Organtrans-
den jeweıligen örtlıchen. plantation auf, die eine enge Zündstoff bieten.SCHNAUCT

sprachräumlıchen und kulturellen (JM=- Im Maı dieses Jahres ist e1n bıs dahın eıt ist festzustellen, daß einerseıts dıe
terschıieden innerhalb der eıinen Welt- geheimgehaltener Entwurtf des UTrOo- beıispiellos erweıterten technıschen
kırche als 1ın sıch unıversell parates über eine „Konvention ZUM Möglichkeiten des ugrıffs auf dıe Na-
verstehender Katechismus. [)as Proze- chutz der Menschenrechte und der {ur eine immer bedrohlicher werdende
dere, nach dem INa weıter verfahren ürde des Menschen In ezug auf dıe bıotechnısche Kriıise heraufführen. daß
wıll ze1igt insofern dıe Ungereimt-
heıten MAeses Katechismusprojektes Anwendung VON 1ologıe und edi1- jedoch andererseıts Bedrohungen nıcht

Zın  6 durch Indıskretion der Offentlich- mehr durch tabıle Iradıtiıonen aufge-deutliıcher, als alle Kriıtik MAhes VEIIMAS.
FKın nıcht 11UT sprachlıch sehr franzÖsı- keıt vorzeıtig bekannt geworden und fangen, sondern zusätzlıch VO  —; einer

auf heftige Krıtik gestoßen. Das Werk, FErosion der tradıtıonellen ora be-
scher rtext ırd 1INns Lateıiınısche für dessen Erarbeıtung e1n achtköpfi- leıtet werden. Wenn 1U dıe
übertragen. Vor den afrıkanıschen

CS Leitungskomıitee mıt dem Spanıer Biıoethiık-Konvention angesichts dieser
Bıschöfen ündıgte ardına Ratzın- Carlos de Sola Liera als Sekretär ın Krise den Schutz der Menschenrechte
SCI an, daß dıe verschıliedenen bereıts Zusammenarbeıt mıt Wiıssenschaft-
veröffentlichten usgaben des Kate-

1m 1INDIIC auf dıe modernen Mög-
ern und Politikern immerhın en knap- lıchkeıiten der 1ologıe und Medizın

chismus OTIeNDar also auch der iran- fortzuschreıiben sucht ıhr erklärtes
zösısche UTE 1mM Lichte der PDCS Jahrzehnt brauchte, soll 1U  a innerT-

halb kürzester Zeıt ın ral gesetzt Z1el ist dıies ogrundsätzlıch be-
dann verbindliıchen lateinıschen Fas- werden. Der eıtplan des Europarates grüßen. Im einzelnen sollen CUTOPDd-
SUuNe auf möglıche Anderungen hın sıecht 11UT elıne kurze eratung In der eıt geregelt werden: dıe wissenschaft-
„durchgesehen!; würden. Da SOIC Parlamentarıschen Versammlung VOI, IC} Forschung allgemeın; dıe FOT-
eın edıtorisches Hın und Her der anschlıeßend soll CS VO Mınısterko- schung Menschen, spezıe nıcht
sprachlıchen (Gestalt dieses erkes, mıtee, bestehend AaUSs den Außenmuinıi- SOWIE beschränkt urteilsfähigen Per-
aber auch seinem Inhalt nıcht gul LUL, und Behinderten: dıe erwer-
1e2 auf der and der Mıtgliedstaaten, möglıchst

noch In diıesem Jahr beschlossen WCI- tung abgetrennter Körperteıle; dıe (Jr-
Der Streıt dıe englische Überset- den ach der Verabschiedung können gantransplantatıon: dıe Forschung
ZUN des Weltkatechismus belegt 1U dıe natıonalen Parlamente ZW äal noch In-vitro-Embryonen; Eingriffe ıIn das
ErNCUL, WI1IEe wen12 Ial bısher dıe fak- debattıeren, OD ihr Land der Konven- mMenscNhlıiche (GGenom (Gentherapie):tiısch bestehende Ungleichzeıitigkeıt 1N-
erhalb der einen Kırche realısıert. t1o0n beıtreten wıll S1e können ıhre dıe Durchführung VO Gentests: dıe

Reglerungen auch verpflichten, OTDEe- Datenschutzproblematık und chlıeli-
Vermeıdbar ware allenfalls
adurch SCWESCH, daß INan 1SCNOTIS- gegenüber einzelnen Punkten der lıch dıe Gewährung VO Schadenersatz

Konvention anzubringen aber
konferenzen und Konferenzen VO B1- Wortlaut ist dann nıchts mehr an-

eVvOor dıe Kommıissıon sıch mıt kOon-
schofskonferenzen überlassen hätte, kreten ethıschen Regelungsvorschlä-dern. Deshalb ist gerade 1m Vorfeld
für iıhr Zuständigkeıitsgebiet Katechis- der Entscheidung über den Entwurftf SCH auseinandersetzen konnte, mußte

Z erarbeıten. DIe vielTIacC W1IE- S1€e zunächst einmal dıe unterschiedli-höchste Achtsamkeıt eboten. chen ethischen Standpunkte ihrer MıterNolite Beteuerung, der Weltkate-
chismus solle keine regionalen Kate- Unter 10€ versteht I[Nan heute all- glieder konstatıeren. ufgrun der
chısmen ersetizen oder verhiındern, soll geme1n die natıonale Überprüfung terschiedlichen Tradıtionen. OSIOT-
In Aheser Hınsıcht 7Z7W a (M{fenheiıt de- ralısch relevanten oder moralısch Z [NECIN und Rechtskulturen der einzelnen
monstrieren, wirkt deswegen aber bewertenden Verhaltens gegenüber Mıtgliedsstaaten dürfte In der Tat

NI bedrohtem en (jerade für UNSeET:nıcht überzeugender. nıcht eıcht Se1N, einen Konsens Al
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